
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 15 (1899)

Heft: 12

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Me fdjffleijer.
Meiflerfdjiïfi

otter

§ß«itter!e
unb

Vetterte,
bereit

Innungen unb
Sereine.

ftrnktifiije glätter für îiie Perlt(tati
mit befoitberer 58eriidfidÊ)tigurtg ber

®ttttfi itn ganbtoerf.
§ero«§gegebett unter ttKitwirfung fcf)toeijertfci)er

Jhmfiftanbioerter unb Xedjniter
bon palter fenn-gßlbingljttufen.

®rpit ffir öie affijMf» |îiibliâalioneti brs frijmnj. invrlrmreto.
OffiâieHeê uni obligatortfdjeê Drgan be# îtargaiiifôjcn ©dimtebe» unb SBagnenneiftert) trete«.

QÉrfdjetet je ©amStagS unb tofiet ber ©emefter gr. 3. 60, per 3afr gr. 7. 20.
Sttferate 20 StS. per Ifpalitge Sßeiitjeile, bei größeren Aufträgen

entfpredjenben Sftabatt.

&cti Iff. Stttti 1899.

Serfean&Sfoefen.

2>te Snitiutg ber $lafd)ttcr'
mcifter ber ©tabt St. ©alien
uitb Umgebung erläfjt folgenbe
Söetanntmacljung :

„Sut |nnBlict auf bie

per 30. Suni Beborfteljenbe
9tecf)nunggfteEung fielft fief) bie glafdfnermeifter=Snnung
beranlafjt, ipren merten Sunben auf biefem SBege bie

Sftitteilung gu madfen, bafj eg untnöglid) ift, bie Big»

tjerigen ißreiganfäpe gernäfj £arif gu gemäßen. Slug
£>ier rtic£)t näper auggufüpren&en Urfadjen firtb nämlicf)
bie greife beg fftolfmaterialg in einer gang aufjergemöljn»
litten SBeife in bie fpölfe geftiegen, fo gmar, baff aud)
Bei rnäfjig erljötjten ißreiganfä|en bieglafdfner»
meifter bie Soften beg Sluffdflageg gu tragen paben.
Ilm allen Anfragen unb fftetlamationen recfjtgeitig gu
Begegnen, glauBten mir, unferer gefamten öeref)rlicf)en
Sunbfdjaft einen gemeinfamen orientierenben 2lufftf)Iuf
erteilen gu follen."

©djtoeigerifdie gementtnbuftrie. Slm 7. unb 8. Suni
fanb int ©raub fpotel in Saben bie ©eneralberfamnt»
lung beg SSereing ©dfmeigerifdjer Sentent», Salt» unb
©ipgfaBritanten ftatt. @g toaren gegen biergig in»
Iänbifcf)e gaBriteu üertreten ; ben SSerpanblungen mot)n=
ten aud) mehrere auglänbifdje SnbuftrieEe unb &ed)=
niter Bei. ®ie ïrattanbenlifte Bergeigte 17 Stummem.

i ®en SSorfip führte ber ißräfibent beg Sereing, ,f>err
j gleiner in larau. @g tourbe u. a. Befdfloffen, eine

fRebifion ber fdfmeigerifdfen SRormen für einheitliche
Prüfung ber ppbraulifdjen Söinöemittel angubapnen.
Slttläfjliii) ber Sepanblung bon gmei ©efud;en um luf»

'

napme in ben Serein, perrüprenb bon einer italienifcpen
unb einer beutfdjen ©ipgfafirit, mürbe im ©inne ber
Statuten bie pringipieEe @d)lufjnal)me gefaxt, nu'r
fcfjmeigerifdje gaBrifanten atg Sereingmitgtieber aufgu»
neunten, bagegen foEeu bie luglänber alg ©äfte Bei
ben Satireg'berfammlungen miEtommen fein. ®er
gmeite Serpanblunggtag Braute gmei intereffante Sor»
träge ber gerben $rofefforen ïetmajer unb £>eim.

Ulrbcttês unb JiieferuitgSü&ertraöuitßett.
(StmtUcfie Drigtnat.3KttteiIungen.) Nachdruck verboten.

Sßtan unb übftenüontnfdjlag für ein ©djulljau« in 3ürtdj»2eim=
bad) an Slrcfjiteft g. 2Bef)rlt in 3ürt<B.

Steutpffeffel für bie Sraftffatüm ^nritb^nrgtoieê an 31. @. ©fdjer
2Bt)jt it. So. in 3ütidt ; Sampfntafdftee baju an ©ebr. Super in
äöintertbur ; ®teid)ftromgeneralor an bie SKafditnenfabrif Oerltfon.

Sie Studfübrung ber .peigantagett für bie ißabitton« für Unruhige
uuD §albitnruf)ige in 9ieu»i)lbeinau an ©ebrüber ©itper in 2ßinter=
tpur, für ba§ Scamtenftaus an 31. iöreitinger in 3iüid) II.

Suruftatte 3ug. ®i* ©^reiner» unb ©laferarbeiten an gof.
SBidart, SMifüan ©eB, gelir SBranbenberg unb ©ebrüber ©tfiroerg»
mann.

griebenbfaferne in Slnbermntt. Sie Scpreinerarbeiten an 3.
©tricfler in 3üric£), ©ebrüber 3Jiaiffen in 3iabiu8, 3ob. Igauferü
©obne in ©cüaffijaufen, Memigi 3intmermann in Söifenau unb S.
iöiinb in Dberrieben ; bie ©laferarbeiten an §d). Berber in Sutern ;

Ulitritpnfttfltrlt "0 /i«is «(Çtcn §t»nbe ßommt,
JVUUJUllplUU!. Jitiiger, wer ju geÇ'n weift, wenn es frommt.

die schweizer.

Meisterschaf!
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Aoldinghausen.

Nrgau sur dir sWelle« KuMkatioue« des schweif. Sewerbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 CtS. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den R7. Juni

Verbandswesen.

Die Innung der Flaschner-
meister der Stadt St. Gallen
und Umgebung erläßt folgende
Bekanntmachung:

„Im Hinblick auf die

per 30. Juni bevorstehende
Rechnungsstellung sieht sich die Flaschnermeister-Jnnung
veranlaßt, ihren werten Kunden auf diesem Wege die

Mitteilung zu machen, daß es unmöglich ist, die bis-
herigen Preisansätze gemäß Tarif zu gewähren. Aus
hier nicht näher auszuführenden Ursachen sind nämlich
die Preise des Rohmaterials in einer ganz außergewöhn-
lichen Weise in die Höhe gestiegen, so zwar, daß auch
bei mäßig erhöhten Preisansätzen die Flaschner-
meister die Kosten des Aufschlages zu tragen haben.
Um allen Anfragen und Reklamationen rechtzeitig zu
begegnen, glaubten wir, unserer gesamten verehrlichen
Kundschaft einen gemeinsamen orientierenden Ausschluß
erteilen zu sollen."

Schweizerische Cementindustrie. Am 7. und 8. Juni
fand im Grand Hotel in Baden die Generalversamm-
lung des Vereins Schweizerischer Cement-, Kalk- und
Gipsfabrikanten statt. Es waren gegen vierzig in-
ländische Fabriken vertreten; den Verhandlungen wohn-
ten auch mehrere ausländische Industrielle und Tech-
niker bei. Die Traktandenliste verzeigte 17 Nummern.

Den Vorsitz führte der Präsident des Vereins, Herr
î Fleiner in Aarau. Es wurde u. a. beschlossen, eine

Revision der schweizerischen Normen für einheitliche
Prüfung der hydraulischen Bindemittel anzubahnen.
Anläßlich der Behandlung von zwei Gesuchen um Auf-

^ nähme in den Verein, herrührend von einer italienischen
und einer deutschen Gipsfabrik, wurde im Sinne der
Statuten die prinzipielle Schlußnahme gefaßt, nur
schweizerische Fabrikanten als Vereinsmitglieder aufzu-
nehmen, dagegen sollen die Ausländer als Gäste bei
den Jahresversammlungen willkommen sein. Der
zweite Verhandlungstag brachte zwei interessante Vor-
träge der Herren Professoren Tetmajer und Heim.

Arbeits- und Lieferungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àiwrà

Plan und Kostenvoranschlag fiir ein Schulhaus in Zürich-Leim-
bach an Architekt F. Wehrli in Zürich.

Dampfkessel für die Kraftstation Zürich-Burgwics an A. G. Escher

Wyß u. Co. in Zürich; Dampfmaschine dazu an Gebr. Sulzer in
Winterthur; Gleichstromgenerator an die Maschinenfabrik Oerlikon.

Die Ausführung der Heizanlagen für die Pavillons für Unruhige
uuv Halbunruhige in Neu-Rheinau an Gebrüder Sulzer in Winter-
thur, für das Beamtenhaus an R. Breitinger in Zürich II.

Turnhalle Zug. Die Schreiner- und Glaserarbeiten an Jos.
Wickart, Christian Heß, Felix Brandenberg und Gebrüder Schmerz-
mann.

Friedenskaserne in Andermatt. Die Schreinerarbeiten an I.
Strickler in Zürich, Gebrüder Maissen in Radius, Joh. Hausers
Söhne in Schaffhausen, Reinigt Zimmermann in Vitznau und C.
Blind in Oberrieden; die Glaserarbeiten an Hch. Herder in Luzern;

Wütitimi'nt'ttttl ' Klug ist, wer stets zur rechten Stunde kommt,
KVUlstlUjPIUUI » Joch klüger, wer zu geh'n weih, wen« es frommt.
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